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beitern der Gegenwart führte und die
das letzte Viertel des Buches ausmachen.

Siegel fehlt das Hintergrundwissen
über die Schweiz und Zürich der 1890er-
Jahre (1891 waren Dr. Bleuler und Hed-
wig Waser noch längst nicht verheiratet,
17'000 Fr. Bazar-Erlös sind nicht einfach
mit 10 multiplizierbar, usw., usw.), was
zu allerhand Fehldeutungen führt.
Eine weitere Schwachstelle: Viele Fotos,
die vorher nicht zugänglich waren, er-
scheinen ohne Jahreszahl. Dies müsste
bei einer zweiten Auflage unbedingt
korrigiert werden. (Oder: S. 223: "Mit-
glieder der Gechäftsleitung 1992", keine
Namen... wer kennt diese tüchtigen Leu-
te in etwalO Jahren noch??)

Monique R. Siegel schlägt immer wie-
der die Brücke zur zeitgenössischen Un-
ternehmerinnenliteratur. Wer die Fest-
schrift nicht mit historischen
Ansprüchen in die Hand nimmt, sondern
Ueberlegungen zu weiblichem Unter-
nehmertum an sich anstellen möchte,
findet eine "süffig" geschriebene Dar-
Stellung.
Monique R. Siegel: Weibliches Unter-
nehmertum. Zürcherinn en schreiben
Wirtschaftsgeschichte. Verlag Neue Zür-
eher Zeitung, 1994.
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Film zum Thema "Frauen und Ent-
Wicklung" Die Entwicklungshilfe ent-
deckt immer mehr die Frauen. Frauen
sind nämlich sparsamer als Männer, sie
bezahlen Darlehen zuverlässiger
zurück und ihr Beitrag für den Unter-

halt der Familie, jahrzehntelang unter-
schätzt, ist im wahrsten Sinne des Wor-
tes unbezahlbar. Die eidg. Direktion
für Entwicklungszusammenarbeit und
humanitäre Hilfe Hess vor kurzem ei-
nen Film über das Leben einer ehe-
mais besitzlosen Frau in Bengladesh
herstellen. Ihr ist es gelungen, aus ei-

genem Antrieb die Armutsschwelle zu
überwinden. Gemeinsam mit ihrem
Mann und ihren Kindern hat Raschida
eine Baumschule aufgebaut.
Der Film "Raschida: Keine Zeit für ei-
nen Schwatz" dauert 35 Minuten. Gra-
tisverleih und Verkauf bei: Film Insti-
tut, Postfach, 3000 Bern 9.

Binationale Ehen Ehen mit Auslände-
rinnen und Ausländern können nicht
nur für die unmittelbar Betroffenen,
sondern auch für deren Eltern zum
Problem werden. Dabei handelt es
sich längst nicht mehr um Einzelfälle,
1988-1992 sind rund 54'000 Ehen zwi-
sehen schweizerischen und ausländi-
sehen Staatsangehörigen geschlossen
worden. Heiraten über die Landes-

grenzen hinaus bedingen eine sorgfäl-
tige Vorbereitung, rechtzeitige Ab-
klärung hilft mit, Konflikte zu
vermeiden. Das Merkblatt "Binationale
Ehen" richtet sich an die Brautleute, es

ist bei den Standesämtern und der
EDMZ 3000 Bern erhältlich. Die Eidg.
Ausländerkommission (EKA) hilft auch
den Eltern mit einer 55-seitigen Bro-
schüre über die ersten Schwierigkeiten
hinweg - Yvonne Hofstetter Rogger:
"Unsere Familie wird international. Ei-
ne Broschüre für Eltern binationaler
Paare". Bezug gratis bei EKA 3003 Bern.


	Notizen

